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Erster
Tag




Sonntag 14.8.



Es läutet der Wecker und vier Uhr in der Früh wird angezeigt. Mein
Körper deutet mir an ich soll weiter schlafen. Hätte ich gerne,
doch ich fliege mit meiner Frau heute nach Berlin. Ja, in die
deutsche Hauptstadt. Die Zeit ist gar nicht gut! Doch ein günstiger
Preis bringt nun mal ungewollte Zeiten zustande.  Nun standen
wir in aller Herrgottsfrühe auf und packten den Rest unseres
Koffers. Hinein kamen noch Zahnbürsten, Ladegeräte und zu guter
Letzt darf mein Smartphone nicht fehlen. Denn nur über dieses Gerät
kann ich meine täglichen Erlebnisse festhalten. 



Der Schoko-Muffin und das Stück Topfentorte landet in meinem
Rucksack. Sie sehen, es gibt Frühstück-to-go. Ja, ein Wahnsinn, und
mein erstes Frühstück-to-go. Jedoch ist es so am Besten. Ach, da
liegt ja noch eine Banane! Schnell genommen und im Rucksack ist
sie. So, nochmal alles kontrollieren und prüfen. Reisepass,
Flugbestätigung, zwei Rucksäcke und zwei Koffer. Türe zusperren und
auf zur U6. Von unserer Wohnung aus wanderten wir zur U-Bahn Linie
6 und fuhren von Burggasse / Stadthalle zur Längenfeldgasse und mit
der Linie U4 nach Wien Mitte (Landstraße). Natürlich können Sie
auch bis Westbahnhof fahren und dort mit der U3 nach Wien Mitte
(Landstraße)  fahren. In der Früh war der erste Weg der
schnellste. In Wien Mitte angelangt ging es nach dem Fahrkarten
zwicken (entwerten) zur Linie S7. Mit der Schnellbahn fuhren wir
direkt zum Flughafen Wien-Schwechat.



Vom Bahnhof aus ging es unterirdisch zum Terminal 3. Dort suchten
wir die Schalter 331 und folgende. Einen netten gut gelaunten
jungen Mann erwischten wir. Der sich gleich freute, dass wir unsere
Ausweise und die Flugbestätigung parat hatten. Kurz und bündig
erhielten wir unsere Tickets. Übrigens haben uns diese insgesamt
nur 90 Euro pro Person gekostet. Ist schon der Preis für Hin- und
Rückflug. 




Da wir noch viel Zeit hatten, holten wir uns eine heiße Schokolade
(Kakao) beim Spar Gourmet. Genüsslich schlürften wir das heiße
Getränk und aßen noch etwas von unserem Frühstück. In der
Schnellbahn konnten wir nicht alles verdrücken. Dann zückten wir
unsere Bordkarten und durchschritten die erste Schranke. Dahinter
befand sich die Sicherheitskontrolle. Das Handgepäck auf das Band
gelegt und in die Plastikkiste kam das Handy, die Schlüssel, der
Gürtel, die Geldbörse und der Fotoapparat.
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